
www.sauerlandkurier.deSeite 14 - 23.03.19 081N - ☎ 02 91/9 99 10, 0 2 9 32/47 58 90

im wahren Leben Operations-
technische Assistentin ist. „Es
war toll, wie wir für die einzel-
nen Posen von Sabrinity ge-
fordert wurden. Aber wir hat-
ten auch die Möglichkeit un-
sere eigenen Ideen einfließen
zu lassen“, ergänzt der 25-jäh-
rige Tiermedizinische Fach-
angestellte Kevin Brüschke.

Bewerbung für
Laufstege dieser Welt

Eine Auswahl an Bildern er-
halten die beiden zusätzlich
zur Reise als Gewinn.

„Mit einem professionellen
Katalog an Bildern haben die
Gewinner der Briloner Mo-
denschau ,Fashion &  Show’
die Möglichkeit sich auf den
Laufstegen dieser Welt zu be-
werben. Sei es für regionale
Veranstaltungen oder große
Modenschauen in Düsseldorf,
London oder Mailand“, so
Stefan Scharfenbaum und Sa-
brina Voss ergänzt: „Wir alle
waren ein prima Team und es
war eine wunderschöne Reise.
Nicht nur der Sonnenbrand
wird lange in Erinnerung blei-
ben.“

Und wer weiß: Vielleicht ist
bei der nächsten Fashion
Week in New York schon eine
oder ein Sauerländer dabei?

Brilon.
Wer Fashion Star in Brilon
wird, der steht als Gewinner
nicht nur fünf Minuten im
Rampenlicht auf der Bühne
im Bürgerzentrum, sondern
erhält ein exklusives Foto-
shooting in einer europäi-
schen Metropole.

Für die Gewinner des „Bri-
loner Fashion Star 2018“, Jani-
ne Bödefeld aus Brilon und
Kevin Brüschke aus Olsberg,
ging die Reise am vergange-
nen Wochenende an die por-
tugisische Algarve. Begleitet
wurde die beiden von den Pri-
ma-Brilon-Vorstandsvorsit-
zenden Christian Leiße und
Stefan Scharfenbaum sowie
der Starfotografin Sabrina
Voss alias Sabrinity.

Vier Tage lang führte der
Weg die Models an die
schönsten Plätze entlang der
Algarve, von Praia da Marinha
über Benagil, den Klippen von
Praia da Falésia bis hin zum
Sonnenaufgangsshooting bei
Praia dos Tomates. „Die Plät-
ze, die Sabrina für uns ausge-
sucht hatte, waren unbe-
schreiblich schön. Jedes Bild
wird mich an ein unglaubli-
ches Abenteuer vor fantasti-
scher Kulisse erinnern“,
schwärmt die 29-jährige Ge-
winnerin Janine Bödefeld, die

Vor fantastischer Kulisse
„Fashion Star 2018“-Sieger reisen zum Fotoshooting an die Algarve

Sonne, Strand und Meer: Für die 29-jährige Janine Bödefeld ging es als Gewinnerin des „Briloner Fashion Star 2018“ an die
portugisische Algarve. Fotos: Sabrinity

Shooting bei Sonnenaufgang: Die Reise führte die beiden
Gewinner an die schönsten Plätze Portugals.

Der 25-jährige Kevin Brüschke gewann ebenfalls die Reise
mit Fotoshooting. Das alte Fischerdorf Ferragudo bot dabei
die passende Kulisse.

rung einer solchen Fachta-
gung in der dank großem eh-
renamtlichen Engagement
und öffentlicher Förderung
wunderbar restaurierten Ro-
dentelgenkapelle, die er ähn-
lich wie Pfarrer Meiworm als
„Schatz“ und „wertvolles
Kleinod“ bezeichnete. Auch er
sah die unbedingte Verpflich-
tung zum Erhalt der wertvol-
len historischen und kulturel-
len Schätze und bedankte sich
für den hohen ehrenamtliche
Einsatz bei der Pflege und
dem Erhalt dieser Kulturgü-
ter.

Am Ende der Tagung, die
von allen Tagungsgästen in-
haltlich, fachlich und organi-
satorisch hoch gelobt wurde
bedankte sich Dr. Bettina Hei-
ne-Hippler, Hauptinitiatorin
dieser Tagungsreihe und zu-
ständige Gebietsreferentin bei
der Denkmalpflege des LWL
in Münster, bei allen Beteilig-
ten und kündigte die Fortset-
zung der Tagungsreihe zur
Klosterlandschaft im Jahr
2020 an. Die weiteren bauli-
chen Maßnahmen und For-
schungsarbeiten in den Klös-
tern ließen noch viel Span-
nendes und Neues erwarten.

i Zum Schluss konnte Dr. Heine-
Hippler noch eine erfreuliche An-
kündigung machen: In einem bun-
desweiten Wettbewerb der Wüs-
tenrotstiftung „Land und Leute-
Die Kirche in unserem Dorf“ wur-
den der Pfarrei St. Petri und dem
Förderverein Rodentelgenkapelle
eine mit 1500 Euro dotierte Aner-
kennung für die Restaurierung
und das überzeugende Nutzungs-
konzept der Rodentelgenkapelle
zugesprochen. Die öffentliche
Preisverleihung wird am 21. Sep-
tember in Erfurt stattfinden.

Vogel in der damaligen Zeit
schon „Leaderfunktion“
wahrgenommen. Sie unter-
hielten Schulen und betrieben
Werkstätten, pflegten die
Kranken und waren so maß-
gebend für die religiöse, kul-
turelle, landwirtschaftliche
und wirtschaftliche regionale
Entwicklung in der Region. Ei-
ne für heute dringende und
unerlässliche Aufgabe sei aber
der Erhalt, die weitere Förde-
rung und vor allem die Wei-
tergabe dieses wertvollen tra-
ditionellen Erbes an die Zu-
kunft und die nachfolgenden
Generationen.

Ähnlich sah das auch Arns-
bergs Bürgermeister Ralf Paul
Bittner, der die Tagungsgäste
am zweiten Tag willkommen
hieß. Er äußerte seine große
Freude über die Durchfüh-

chend ging es auch darum „ei-
ne Brücke in die Zukunft zu
schlagen“ , wie Propst Huber-
tus Böttcher am Tagungsbe-
ginn zu den zahlreichen inte-
ressierten Tagungsgästen sag-
te oder wie auch Pfarrer Da-
niel Meiworm von St. Petri
Hüsten in seinen Begrü-
ßungsworten am zweiten Tag
betonte: „Es lohnt sich auf die
Herkunft zu schauen, zu se-
hen, auf welchem Boden und
welchen Wurzeln man lebt
und wie man das wertvolle Er-
be an die Zukunft übergeben
kann.“

Der Auftakt zu der Tagung
war in Schloss Melschede in
Sundern. Regierungspräsi-
dent Hans-Josef Vogel sprach
zum Thema „Klöster ohne Or-
den“. Diese Klöster haben
nach Regierungspräsident

Arnsberg.
Zu einer neuen zweitägigen
Tagungsreihe mit dem The-
ma „Zukunft mit Herkunft -
Einblicke in die historische
Klosterlandschaft Arnsberg“
hatten der pastorale Raum
Arnsberg, die Pfarrei St. Petri
Hüsten, die Universität Hei-
delberg, Institut für Europäi-
sche Kunstgeschichte, und
der Förderverein Rodentel-
genkapelle eingeladen. Arns-
berg habe einen in Deutsch-
land einzigartigen Schatz:
Auf einer zwölf Kilometer
langen Achse innerhalb der
Stadt drei Prämonstraten-
serklöster. Die drei Klöster
Wedinghausen, Oelinghau-
sen und Rumbeck prägten
über Jahrhunderte die histo-
rische Kulturlandschaft auf
dem heutigen Stadtgebiet
von Arnsberg und sogar da-
rüber hinaus.

Die jetzige erste Tagung zur
Klosterlandschaft Arnsberg
widmete sich besonders der
Bedeutung des 1121 von Nor-
bert von Xanten gegründeten
Ordens der Prämonstraten-
ser. Ein wissenschaftliches Ex-
pertenteam vermittelte an
den beiden Tagen fundiert
und anschaulich breites fach-
liches Wissen zu spirituellen,
kultur- und kunsthistori-
schen, baugeschichtlichen
und auch archäologischen
Themen und Entwicklungen
innerhalb der einzigartigen
Klosterlandschaft Arnsberg.
Dem Tagungsthema „Her-
kunft mit Zukunft“ entspre-

„Herkunft mit Zukunft“
Intensive Tagung zur Klosterlandschaft in Arnsberg

Ein Teil der gehaltvollen Tagung „Zukunft mit Herkunft“
fand in der Rodentelgenkapelle Bruchhausen statt.

Foto: Manfred Scholz (Förderverein Rodentelgenkapelle e.V.)

Austausch über
Fibromayalgie

Ense. Die Selbsthilfegruppe
Fibromayalgie trifft sich am
kommenden Mittwoch, 27.
März, um 19.30 Uhr im DRK
Ense Bremen. Betroffene und
nicht Betroffene sind will-
kommen. Informationen gibt
es bei Brigitte Janz unter
☎ 02938/5572710.

Erlebnisse auf
dem Jakobsweg
Neheim. Die kfd St. Michael
lädt ein zur Mitgliederver-
sammlung für Mittwoch, 27.
März, um 15 Uhr, im Anton-
Schwede-Haus (Alter Holz-
weg 12). Waltraud Brügge-
mann und Ingrid Erb-Gunter-
mann berichten über ihre Er-
lebnisse auf dem Jakobsweg.

Wanderung
nach Hagen

Bruchhausen. Der SGV
Bruchhausen lädt für Sams-
tag, 30. März, zu einer Tages-
wanderung von Stockum über
Dörnholthausen nach Hagen
ein. Die Gesamtlänge beträgt
rund 15 Kilometer. Weitere
Informationen unter
☎ 02932/24722.

Neues Format kommt an
Große Resonanz auf erstes „Digitales Zirkeltraining“

■ Von Frank Albrecht
neheim@sauerlandkurier.de

Neheim.
Das hat die Veranstalter vom
Digitalen Forum Arnsberg
zufrieden gestellt und die Be-
sucher überzeugt: Zum ers-
ten Mal fand jetzt ein „Digita-
les Zirkeltraining“ statt. Am
Mittwochnachmittag konn-
ten sich Interessierte aus Be-
trieben und Verwaltung in
Arnsberg Informationen zu
verschiedenen Bereichen der
Digitalisierung holen. Insge-
samt 14 Mitglieder des Digi-
talen Forums Arnsberg wa-
ren mit Personal und
Knowhow vor Ort und konn-
ten Wissen weitergeben. Vor
allem das gewählte Format
der Veranstaltung fand gro-
ßen Zuspruch.

Die Stoppuhr tickte im Saal
des Kaiserhauses unaufhör-
lich, und meistens nach genau
15 Minuten wurde abgepfif-
fen. Mit Zwischenmusik such-
ten sich die Teilnehmer dann
einen anderen Platz zu einem
anderen Thema aus dem Be-
reich der Digitalisierung. Ins-
gesamt 65 Interessierte vor al-
lem aus Arnsberger Firmen
waren gekommen, um an der
ungewöhnlichen und für
Arnsberg erstmaligen Form
der Informationsvermittlung
Teil zu haben. Zur Vermitt-
lung der Themen waren zwei
„Trainingszirkel“ mit je acht
Stationen aufgebaut worden.
Turnmatten, Medizinbälle
und Sprungseile sorgten für
den sportlichen Anstrich der
Veranstaltung. Passend dazu
waren alle Referenten in
Sportkleidung aufgetreten, ei-
ne Trillerpfeife durfte als Mar-
kenzeichen auch nicht fehlen.

Wenn es um die Werbung in
bewegten Bildern geht, das so
genannten Cloud-Telefonie-
ren oder zum Beispiel die
Möglichkeit des App-Pro-
grammierens –  beim „Digita-
len Zirkeltraining“ wurden

viele Bereiche aus dem gro-
ßen Thema vorgestellt. An der
Trainingsstation für das „In-
ternet of Things“ erfuhren die
Teilnehmer zum Beispiel von
einer smarten Gabel. Dank ih-
rer Vernetzung mit dem Inter-
net und weiteren Anwendun-
gen erhalten Nutzer des „Ess-
Werkzeugs“ im Nachhinein
Informationen über ihr per-
sönliches Essverhalten, also
wie schnell und über welchen
Zeitraum beispielsweise die
Nahrung aufgenommen wur-
de.

„Netzwerken wichtig
für Unternehmer“

Egal was an den einzelnen
Stationen zwischen Turnmat-
te und Medizinball vermittelt
wurde – die Art und Weise der
Weitergabe von Informatio-
nen fand den Zuspruch der
Teilnehmer. „Das ist doch mal
eine andere Art an Inhalte zu
kommen“, kommentierte
Christian Vogel (Vogel Fahr-
zeugbau) das ungewöhnliche
Format. Er halte es für sehr ge-
lungen, an den einzelnen Sta-

tionen direkt mit den An-
sprechpartnern und Fachleu-
ten ins Gespräch kommen zu
können. „Außerdem spielt
insgesamt gesehen der Faktor
des Netzwerkens eine wichti-
ge Rolle, vor allem für junge
Unternehmen“, so Vogel.

Dass sie mit dieser Form der
kompakten Informationswei-
tergabe ins Schwarze getrof-
fen haben, spürten auch die
Organisatoren des Digitalen
Zirkeltrainings. „Wir sind von
der Zahl der Anmeldungen
überwältigt“, freute sich Mit-
organisator Alfred Schröder
vom Digitalen Forum Arns-
berg. Überhaupt sie die erste
Veranstaltung ein guter Ein-
stieg gewesen, eine Wiederho-
lung damit sehr gut möglich.

Einen passenden Abschluss
mit dem Besuch von Bürger-
meister Ralf Paul Bittner gab
es bei der anschließenden Ka-
binenparty. Hier zog der Bür-
germeister den Hauptgewin-
ner der ausgeschriebenen
Verlosungsaktion, der sich
über eine extravagante Lap-
toptasche aus recycelten
Turnmaterialien freuen konn-
te.

Bei der Kabinenparty zog Bürgermeister Ralf Paul Bittner im
Beisein von Alfred Schröder (re.) den Hauptgewinner der
Verlosung: Marco Plaumann (2.v.li.) freute sich über die be-
sondere Laptoptasche. Foto: Frank Albrecht

Aktion „Sauberes Ense“
Ense. In der Gemeinde Ense
findet am Samstag, 30. März,
die Aktion „Sauberes Ense“
statt. Die Aktion startet um 10
Uhr und endet gegen 13 Uhr.
Bei dieser Aktion werden
durch Enser Bürger, Vereine,
Schulen und Parteien die
Straßengräben, Böschungen
und Parkplätze von ord-
nungswidrig entsorgten Ab-
fällen gesäubert. Auch neue

Helfer sind willkommen. „Um
das Umweltbewusstsein der
Kinder zu fördern, bringen Sie
diese doch einfach mit. Falls
Sie mithelfen möchten oder
weitere Informationen wün-
schen, melden Sie sich ein-
fach bei der Verwaltung“, so
die zuständige Mitarbeiterin
Brigitte Lohölter (☎ 02938/
980176). Für Stärkung wird ab
circa 12 Uhr am Bauhof der

Gemeinde Ense in Höingen
(Am Ohrt 10) gesorgt, auch
hierzu wird die voraussichtli-
che Anzahl der Aktionsteil-
nehmer benötigt.

Bisher haben sich mehr als
800 Teilnehmer angemeldet.
Darunter auch viele Kinder
aus Schulen und Kindergär-
ten, die schon ab Anfang der
nächsten Woche mit der Akti-
on beginnen.

Kompost als „Dankeschön“
Ense. Die Gemeinde Ense bie-
tet in Zusammenarbeit mit
der Entsorgungswirtschaft
Soest GmbH (ESG) am Sams-
tag, 30. März, von 8 bis 12 Uhr
wieder Bördekompost an.

Auf dem Gelände des Bau-
hofs, Am Ohrt 10 in Ense-Hö-
ingen, wird den Bürgern der
Gemeinde Ense die Möglich-
keit geboten, sich ohne weiten

Anfahrtsweg Bördekompost
zum Aktionspreis abzuholen.
Der Kubikmeter Kompost,
fein abgesiebt auf 10 Millime-
ter, wird zum Preis von 10 Eu-
ro angeboten. Der Pkw „rand-
voll“ wird mit 1,50 Euro pau-
schal abgerechnet. Für alle
Fragen rund ums Thema
Kompost steht die Anwen-
dungsberatung der ESG zur

Verfügung (☎ 02921/353-
111).

Die Aktion ist ein „kleines
Dankeschön“ für die sorgfälti-
ge Trennung der Bioabfälle,
so die Gemeinde. Die ESG und
die Gemeinde Ense bitten die
Bürger, sich Gefäße, Säcke
oder Kübel im Sinne der Ab-
fallvermeidung selber mitzu-
bringen.

Angebote der Frauenberatung
Arnsberg. Die Frauenbera-
tung Arnsberg bietet eine
neue Gruppe zum Thema „Es-
sen –  (m)ein Problem“. Be-
ginn ist am Dienstag, 26.
März, von 15.30 bis 17 Uhr,
sechsmal alle 14 Tage. Sich
mehr zu öffnen, über sich, die
Funktion und die Auswirkun-
gen von Anorexie oder Buli-
mie zu sprechen, Verände-
rungen zu beginnen, andere
Frauen kennenzulernen und

sich auszutauschen sind Ziele
dieser Gruppe. Der Weg zu ei-
nem besseren Selbstwertge-
fühl wird mit kreativen Mit-
teln, Gesprächen und Übun-
gen unterstützt. Veranstal-
tungsort ist die Frauenbera-
tung Arnsberg (Brückenplatz
4), die Leitung hat Diplom-Pä-
dagogin Karola Enners.

Darüber hinaus bietet die
Frauenberatungsstelle in
Arnsberg ab Mittwoch, 27.

März, eine Gruppe zur Selbst-
beruhigung und Entspan-
nung bei schweren seelischen
Belastungen an. Die Treffen
finden achtmal wöchentlich
von 10 bis 11.30 Uhr statt. Ei-
ne Auszeit, ein offenes Treffen
zum Entspannen und Ab-
schalten gibt es ebenfalls am
Mittwoch, 27. März, von 16 bis
18 Uhr. Es wird um Anmel-
dung gebeten unter 02931/
2037 oder 2038.
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